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KeinGewinn
Über eine viertägige Reise

nach Böhmen mit Prag,
Dresden und Karlsbad, die
statt Freude fast nur Ärger
gebracht hat, berichtet ein
Leser aus Eggersdorf.
Am Anfang der Misere

stand eine angeblich gewon-
nene Reise der Firma Sun
Travel. Doch von Gewinn
und gratis konnte keine Rede
sein. Schon bald nach der
Gewinnverständigung kam
die Forderung nach einer
Buchungsgebühr plus Versi-
cherungsprämie in der Höhe
von 72 Euro pro Person.
„Ein Rücktritt ohne Stor-

nokostenwar zu diesemZeit-
punkt nicht mehr möglich!
Sun Travel war telefonisch
nur nach unermüdlichen
Versuchen und langem Aus-
harren in der Warteschleife

zu erreichen“, erzählt der
Leser, der von einer Reihe
weiterer Zusatzkosten und
Schikanen berichtet. „Beim
Einstieg in den Bus wurden
vom Fahrer zweimal 25 Euro
Dieselgeld kassiert, sonst
hätte er uns nicht mitgenom-
men!“ Im Nachhinein ent-
deckten die Kunden den Zu-
satz „mit blasser kleiner
Schrift“ auf der Vorabinfor-
mation des Veranstalters.

Was die Kunden aber am
meisten geärgert hat:

Trotz Beteuerungen, es wür-
de sich bei der Reise um kei-
ne Werbefahrt handeln, war
es genau das. Gleich zweimal
sollten die Reisenden zu ei-
ner Verkaufsveranstaltung
gelotst werden; aber zumin-
dest in einem Fall konnte das
durch den geballten Wider-

stand der gesamten Reise-
gruppe verhindert werden.

Die erwartete ausführliche
Besichtigung von Karls-

bad fiel einer zweistündigen
Anreise zu einem Schmuck-
händler zum Opfer.
Auch die Konsumenten-

schützer der Arbeiterkam-
mer warnen vor den gewon-
nenenReisenvonSunTravel:
„Dabei handelt es sich kei-
neswegs um kostenlose Ge-
winne! Unterm Strich entste-
hen immer Kosten in der
Höhe einer normal gebuch-
ten Reise.“ Die beste Maß-
nahme gegen diese Art von
Kunden-Nepp ist die Nicht-
teilnahme. Bevor man einen
solchen „Gewinn“ annimmt,
sollte man aber auf jeden Fall
die Preise bei einem klassi-
schenReisebürovergleichen.

„Gratisreise“ nach Prag war eine teure Werbefahrt.

UNSER TOURENTIPP

WährendeinpaarFrühjahrstagenpackten
kräftigeHändeder38HatzendorferBienen-
züchteran,umWegweiserundInfotafeln
jeweilspunktgenauauf ihrenvorgesehenen
Platzzusetzen:Ruckzuckwardie„Imker-
Meile“entstanden.Zurücklehnenwollensich
ObmannSiegfriedWachmann,Stellvertreter
AloisKrennundSchriftführerJosefHafner
dennochnicht:DieHatzendorferImker-
Meilesoll JahrfürJahr inhaltlichwachsen.
Wieessichgeziemt:mitBienenfleiß.

•Imker-Meile:Länge7,7km;3Std.
•GHMalerwinkl:RuhetagMittwoch
•Anreise:ZugverbindungenabGraz

Informationen:
Tel. (03155)5153,Gemeindeamt
Tel. (03155)2253,GHMalerwinkl
Orientierung:„HatzendorferFreizeitkarte“;
E-Mail: tourismus@hatzendorf.info;
www.malerwinkl.com;www.hatzendorf.info

Rundweg abdemMalerwinkl▲
AmkunstsinniggestaltetenGasthofMaler-
winklbeginntauchdieImker-Meile.Anfünf
HaltepunktenstehenthemenbezogeneInfo-

tafeln;derenInhaltesind
nachVorlagendesÖster-
reichischenImkerbundes
gestaltet.DieBesonderheit

anderImker-Meile liegtdarin,dassderen
StreckegroßteilsaufNaturbodenverläuft.
Stellenweise istderWegverlaufso jung,dass
Spurenkaumwahrnehmbarsind.Umsomehr
achtenWandergästeaufdiedezenteBeschil-
derung.Hatzendorf istperBahnerreichbar,
siehewww.busbahnbim.at:GrazHbf.ab8.07
Uhrbzw.8.09Uhr(So,Fei); inFehring
umsteigen.Hatzendorfab14.49Uhr,16.58Uhr
(So,Fei),20.38Uhr.Mitdem„Einfach-Raus-
Ticket“extrapreiswert!
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▲ Familiär
▲▲ Sportlich

▲▲▲ Extrem

DieHatzendorfer
Imker-Meile
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